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18. Sierpnia 1862. 


2 Kundmachung 
betreffend die Aktivirung des neuen türkiſchen Eingangs⸗ und 
Ausgangs ⸗Mauthtartfes für den öſterr. Handel. 

Nro. 47163. Im Grunde Verordnung des hohen k. k. Minis 
ſteriums für Handel und Volks wirthſchaft vom 10. Juli 1862 Zahl 
549 wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zu Folge 
einer Mittheilung des k. k. Miniſteriums des Aeußern bei der ottoma⸗ 
niſchen Pforte im Zuſammenhange mit dem ſo eben veröffentlichten 
öſterreichiſch » türfifchen Handelsvertrage rom 22. Mai d. J. und in 
Ausführung des Artikels XXI. desſelben, durch eine Spezial ⸗Kommiſ⸗ 
fon ein neuer Zolltarif für den öſterreichiſchen Ein» und Ausfuhr 
bandel in der Türkei vereinbart und höheren Orts genehmigt wor» 
den fei. 

855 neue türkiſche Zolltarif tritt mit der Wirkſamkeit des ober» 
wähnten öſterreichiſch⸗türkiſchen Handelsvertrages in Geltung, und iſt 
deſſen Dauerzeit vorläufig auf ſieben Jahre vom Tage der Unterfer⸗ 
tigung des Tarifs angefangen, beſtimmt. 

Durch dieſen Tarif werden für den ganzen Umfang des türki⸗ 
ſchen Reiches mit Aue nahme der Fürſtenthümer Serbien, Moldau und 
Walachei, dann Egyptens, wo anderweitige Modalitäten der Werth⸗ 
beſtimmung zur Zollbemeſſung in Uebung ſtehen, endlich der Provinzen 
Bosnien und Herzogowina, wo ein beſonderer Schätzungstarif in Wirk 
ſamkeit geſetzt werden fol, die nach Durchſchnittspreiſen mit Abſchlag 
der Frachtſpeſen ausgemittelten Waarenwerthe und die darnach entfal⸗ 
lenden vertragsmäſſigen, an die türkiſche Mauth zu entrichtenden Zoll» 
gebübren in beſtimmten Ziffern Behufs der Zolleinhebung vorgeſchrie⸗ 
ben, wodurch Streitigkeiten zwiſchen den Mauthnern und den Handels 
Ieuıen über die den traktatmäſſigen Wertbzöllen zu Grunde zu legen⸗ 
den Schätzungen möglichſt vorgebeugt werden ſoll. 


Für die Drucklegung des Tarifs zum Gebrau ſe der Behörden 
und des Handelsſtandes iſt vorgeſorgt worden. “) 
— en 


*) Anmerkung. Abdrücke des Tarifs in italieniſcher, deutſcher und 
türkiſcher Spracke ſind im Verſchleißlokale der k. k. Staats⸗ 
Druckerei, fo wie bei der k. k. Internunziatur in Konſtantinopel 
und bei den Konſularämtern an andern Plätzen des türkiſchen 
Reiches, endlich auch noch bei der k. k. Zentral⸗Seebehörde in 
Trieſt vorräthig. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 2. Auguſt 1862. 
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Obwieszezenie 


wagledem zaprowadzenia nowej tureckiej taryfy celuej od przy- 
wozu i wywozu towaröw dia handlu austryackiego. 


Nr. 47163. Na zasadzie rozporzadzenia wysokiego e. k. mi- 
nisteryum dla handlu i przemyslu 2 dnia 10 lipca 1862 1. 549 po- 
daje sie niniejszem de publicznej wiadomosei, ze wediug zawiado- 
mienia ministeryum spraw zewnetrzuych zawarta specyalna komisya 
2 otomaäska porta odnosnie do dopiero co ogloszonego austryaeko- 
tureekiego traktatu handlowego a dnia 22. maja b. r. i wwykonaniu 
XXI. artykulu tegoz wlaßnie traktatu ugode wzgledem celnej taryfy 
dla austryackiego handlu przywozowego i wywozowego w Turcyi 
i ktöra to ugoda wyrsze otrzymala potwierdzenie. 


Nowa turecka celua taryfa staje sie prawomocng röwnoezesnie 
2 zaprowadzeniem w 2Zycie powy2& oadmienionege austryacko-turec- 
kiego traktatu handlowego, powy2 wymieniona egoda zawärta Zo- 
stala na ezas lat siedmiu liczac od dnia jej ratyfikaryi. 

Zuwarciem ugody wzgledem tej taryfy przepisane zostana dla 
calego obszaru tureckiego panstwa 2 wyjgtkiem ksiesto: Serbii, 
Multan i Woloszezyzny, dalej z wyjatkiem Egiptu, gdzie w ozna- 
ezeniu wartosci dla wymiaru celnego rozmaitego rodzaju istnieja 
röZnice, nareszeie 2 Kyſetkiem prowincyi Bosnii i Hercesowiny, 
gdzie ma zostad zapro wadzona osobna taryfa szacunkewa, owe we- 
alug przeeietnych cen i po odtraceniu kosztöw transporlowych ob- 
liezone wartosei towarowe ceine wedi:g tego tudziez w miare 
zobowigzan traktatowych przypadajace, tureckim mytom placic sie 
majace nalezytosei w eyfrach oznaczonych dla poboru celuego. 

Tym sposobem uniknie sie spurow poustsjacych między cei- 
nikami i kupcami z powodu oszacowania celnej wartoßci przysiuza- 
jacego celnikom z mscy traktatu. 

O przedruk taryfy dla u2ytku wladz i stanu kupieckiego po- 
starano sie, *) . 


*) Uwaga. Przedruki taryfy w wleskim, wismieckim i tureckim 
jezyku sa do nabycia w lokalu skladu e. k. drukarni panstwa, 
niemniej wee. k. Internuneyaturze w Konstantynopolu, tudziez 
w urzedach konzularuych, po inuych miastach tureckiego pan- 
stwa, nakoniec takze u c. k. morskiej wladzy centralnej 
w Tryescie. 

c. k. galic. Namiestnictwa. 
Lwow, dnia 2. sierpnia 1862. 
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Neo. 9799. Zur Beſeitigung der Unzukömmlichkeiten, welche ſich durch die bisherige theilweiſe Abhängigkeit der Einfallszeiten der Stadt 
Brünner und der Altbrünner Jahrmärkte von beweglichen Feſttagen zum Nachtheile des Handels- und Marktverkehres ergeben haben, hat die 


bohe k. k. Statthalterei Nachſtehendes beſtimmt: 


1. Vom nächſtfolgenden Solarjahre 4863 angefangen, haben die Stadt Brünner und die Altbrünner Jahrmärkte an folgen⸗ 


den Einfallstagen zu beginnen: 

Der 1. Markt in 
„Markt in 
3. Markt in 
„Markt in 
Markt in 
Markt in 
Markt 


2. Die 


der inneren Stadt Brünn am 3. Montage im Monate Februar. 

Altbrünn am 1. Montage im Monate April. 

der inneren Stadt Brünn am 2. Montage im Monate Mai. 

Altbrünn am 1. Montage im Monate Juli. 

der inneren Stadt Brünn am 1. Montage im Monate September. 

Altbrünn am 2. Montage im Monate Oktober. 

in der inneren Stadt Brünn am 1. Montage im Monate Dezember. 

Dauer dieſer Jahrmärkte bleibt vorläufig wie bisher, bei jenen in der inneren Stadt Brünn auf zwei Wochen, 


dei jenen in Altbrünn aber auf eine Woche beſtimmt, jedoch werden für jeden Markt, ſowohl in der inneren Stadt Brünn als auch in 
Altbrünn drei Auspacktage, nämlich: an dem der erſten Marktwoche, und beziehungsweiſe dem Markteinfallstage vorhergehenden Don⸗ 


nerſtage, Freitage und Samſtage geſtattet. 


3. Die Altbrünner Jahrmärkte werden zu Jahrmärkten erſter Klaſſe (jedoch nur mit der vorerwähnten Marktdauer) erhoben, 
und es ſind demnach mit denſelben die gleichen Rechte wie mit jenen der inneren Stadt verbunden. 
In Folge dieſer Verfügung wird ruckſichtlich des Beginnes und der Dauer der hieſigen Jahrmärkte für das Jahr 4863 


Nachſtehendes zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 


er 1. bisher Faſtenmarkt genannte Jahrmarkt in der inneren Stadt Brünn beginnt am 16. und endet am 28. Februar 1863, — 


Auspacktage am 12., 13. und 14. Februar. 


„ 2. bisher Oſtermarkt genannte Jahrmarkt in Altbrünn beginnt am 6. und endet am 11. April 1863. — Auspacktage am 2., 


3. und 4. April. . 


3. bisher Frohnleichnamsmarkt genannte Jahrmarkt in der inneren Stadt Brünn beginnt am 11. und endet am 23. Mai 


1863. — Auspacktage am 7., 8. und 9. Mai. 


„ u. bisher Magdalenamarkt genannte Jahrmarkt in Altbrünn beginnt am 6. und endet am 11. Juli 1863. — Auspacktage am 


2., 3. und A. Juli. 


5. bisher Maria: Geburtmarkt genannte Jahrmarkt in der inneren Stadt Brünn beginnt am 7. und endet am 19. Sep⸗ 


tember 1863. — Auspacktage am 3., 4. und 5. September. 


packtage am 8., 9. und 10. Oktober. 


2. bisher Maria Empfängnißmarkt genannte Jahrmarkt in der inneren Stadt Brünn beginnt am 7. 
Dezember 1863. — Auspacktage am 3., A. und 5. Dezember. 


6. bisher Simon und Judamarkt genannte Jahrmarkt in Altbrünn beginnt am 12. und endet am 17. Oktober 1863. — Aus⸗ 


und endet am 19. 


Vom Gemeinderathe der k. Landeshauptſtadt Brünn, den 28. Juli 1862. 


Der Bürgermeifter: 
W Elvert. 


8 80 


8 Aundmachung. 

Nro. 4107. Das hohe Kriegs- Miniſterium iſt in die Kennt⸗ 
niß gelangt, daß Parteien welche die Aufnahme ihrer Söhne in die 
Kadeten⸗Inſtitute oder Militar⸗Obererziehungshäuſer als Zahl⸗ 
Zöglinge anzuſuchen beabſichtigt haben, aus dem Grunde hievon 
oftmals abgegangen ſind, weil ſie durch die für die Aufnahme als 


Militär⸗Zögkinge beſtehenden Vorſchriften irre geführt, oder 


aber ihnen bedeutet wurde, daß die Aufnahme der Aspiranten in die 
gedachten Anſtalten nur mit dem 11. Lebensjahre ſtattfindet, und daß 
nach dem Uebertritte der Zöglinge aus den Kadeten⸗Inſtituten in 
die Militär-Akademien ein höherer Beköſtigungs-Pauſchalbetrag ent- 
richtet werden müſſe. 4 

Um dieſer unrichtigen Auffaſſung zu begegnen, geſchieht hiemit 
im Grunde des diesfalls erfloſſenen hohen Kriegs-Miniſterial-Re⸗ 
ſkripts vom 22. Juli 1862, Abth. 6, Nr. 1633 die allgemeine Ver⸗ 
lautbarung, daß ſowohl in den Kadeten⸗Inſtituten, als auch in den 
Militär⸗Obererziehungshäuſern die Aufnahme der Aspiranten vom 
11. bis zum 15. Lebensjahre ſtattfindet. 7 

Jene Aspiranten, welche das für den 1. Jahrgang der obigen 
Militär⸗Erziehungs-Anſtalten normirte Alter (das nahezu vollendete 
11. und nicht überſchrittene 12. Lebensjahr) bereits vollendet haben, 
werden in den ihrem Alter entſprechenden 2., 3. oder 4. Jahrgang 
eingetheilt, nur müſſen ſie ſolche Vorkenntniſſe beſitzen, um den Unter⸗ 
richt, namentlich in den mathematiſchen Lehrgegenſtänden mit Erfolg 
fortſetzen zu können. 

In den Kadeten⸗Inſtituten beginnt nach dem bezüglichen Lehr— 
plane im 2. Jahrgange der Vortrag der Algebra, welcher im 3. Jahr⸗ 
gang fortgeſetzt wird, worauf im A. Jahrgang die Geometrie ein— 
ſchließlich der ebeneu Trigonometrie gelehrt wird. 

In den Militär⸗Obererziehungshäuſern find die Anforderungen 
betreff der Vorkenntniſſe geringer, und es iſt ſelbſt zur Aufnahme in 
die letzten Jahrgänge die Kenntniß der Arithmetik hinreichend. 

Die deſtnitive Aufnahme iſt von dem Reſultat der in der An⸗ 
ſtalt ſelbſt abzulegenden Vorprüfung abhängig. 

Der Beköſtigungs-Pauſchalbetrag in den Kadeten-Inſtituten 
und in den Militär⸗ Akademien iſt ſich gleich, und dermal mit jährlich 
551 fl. 25 kr. öſt. W. feſtgeſetzt. In den Militär⸗Obererziehungs—⸗ 
häuſern und Schulkompagnien beträgt derſelbe jährlich 262 fl. 50 kr. 
öſtr. Währung. - 

Dieſe Beträge find von den betreffenden Parteien halbjährig in 
vorhinein bei der nächſten Kriegskaſſa zu erlegen, worüber von Letzte⸗ 
rer der Empfangsſchein erfolgt wird. 

Vom k. k. Landes⸗General⸗Kommando für Galizien und die Bucow ina. 

Lemberg, am 27. Juli 1862. 
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Nro. 19791. Vom k. k. Lemberger Landes: als Handelsge⸗ 
richte wird zur Hereinbringung der durch Fr. Perl Nathansohn ge- 
gen Fr. Sophie Glanz erſiegten Wechſelforderung von 3.500 fl. ſammt 
6% vom 22. Jänner 1860 zu rechnenden Zinſen, der Gerichts⸗ und 
Exekutionskoſten pr. 15 fl. 22 kr. und 7 fl. 58 kr., dann der gegen⸗ 
wärtig mit 30 fl. 81 kr. öſt. W. zugeſprochenen Feilbietungskoſten 
die exekutive Feilbietung der für die Fr. Sophie Glanz über die 


Realität Nr. 687 ut Dom. 134, pag. 117, n. 6 on., Dom 137, 


pag. 119, n. 10 on., Dom. 134, pag. 122, n. 12 on., Dom. 134, 
pag. 123, 142, n. 14, 23 und 25 on. haftenden Hälfte der Summe 
von 12.000 fl. C. M. ſammt Zinſen bewilligt, welche bei dieſem k. k. 
Landes⸗ als Handelsgerichte in zwei Terminen, und zwar am 24. 
Oktober und 28. November 1862 immer um 10 Uhr Vormittag uns 
ter nachftehendeu Bedingungen abgehalten werden wird. 80 

Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth von 6.300 fl. ö. W. 
angenommen, das Vadium beträgt 315 fl. öſt. W., im Baren zu erle⸗ 
gen, der Meiſtboth iſt gleich nach geſchloſſener Lizitation mit Einrech⸗ 
nung des Vadiums zu Händen der Lizitations-Kommiſſion im Baren 
zu erlegen. . 

Dieſe zu veräußernde Summe wird im erſten Termine um oder 
über, im zweiten um was immer für einen Preis veräußert werden. 

Die weiteren Bedingungen können vor oder bei der Lizitation 
bei Gericht eingeſehen werden. 

Von dieſer Lizitation wird die abweſende Schuldnerin Frau 
Sophie Glanz durch den beigegebenen Kurator Herrn Advokat Pfeiffer 
mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Jablonowski, die Hypothekar⸗ 
Gläubiger, deren Rechte ſpäter in das Grundbuch gelangen ſollten, 
oder denen der gegenwärtige Beſcheid nicht zugeſtellt werden könnte, 
durch den zu dieſem wie auch zu allen nachfolgenden Akten beigegebe⸗ 
nen Kurator Herrn Advokat Wurst mit Subſtituirung des Herrn 
Advokaten Rechen verſtändigt. 

Lemberg, am 10. Juli 1862. 

E d y k t. 

Nr. 19791. C. k. sad krajowy Iwowski jako handlowy niniej- 
szym wiadomo ezyni, iz ku zaspokojeniu p. Perl Nathansohn 
w jej naprzeeiw p. Zofii Glanz wywalezonej pretensyi wekslowej 
3.500 Ar. wal. austr. 2 procentami po 6% od 22. Styeznia 1860 
biezacemi kosztami prawnemi i egzekueyi 15 Ar. 22 kr. i 7 lr. 
58 kr. wal. austr., tudziez licytacyi w kwocie 30 r. 81 kr. wal. 
austr. przymusowa sprzedaz polowy sumy 12.000 ztr. m. k. 2 pro- 
centami na realnosci Nr. 687% Dom. 134, pag. 117, n. 6 on., 
Dom. 137, pag. 119, u. 10 on., Dom. 134, pag. 123, 142, n. 14, 
23 i 25 on., na rzecz p. Zofii Glanz eigzace) zezwolona zostala, 


Obwieszezenie “ 
70 

Ir. 4107. Frzyxszlo do wiadomosci Wysokiego Alinisterstw? 
wojny, Ze strony ktöre miaty W zamiarze, upraszad 6 przyjecie 
swych synow w zakladzie kadetéw albo W wojskowych wyzszvch 
zakladach wychowawezych jako uezniéweplatnych, zaniechali 
tego ezesto 2 tego powodu, ze przepisami istniejacemi dla przy- 
jecia wojskowych wychowankoöw zostali obalamuceni. albe 
ze im powiedziano, iz przyjecie aspirantäw do pomienionych zakla- 
kladöw nastapié moze tylko w 11. roku zycia, indziez Ze po W 
stapieniu wychowanköw z zaktadöw kadetow a przejsciu do akade- 
mii wojskowych ma bye uiszezana wyäsza kwota jako nalezytosé 
przypadajaca za utrzymanie wychowanköw. 4 

Dla sprostowania tego mylnego pojmowania rzeczy podaje sit 
niniejszem na mocy wydanego wtym wzgledzie reskryptu wysokiege 
Ministerstwa wojny z dnia 22. Lipca 1862. Oddziat 6, 1. 1.633 do 
publieznej wiadomosei, ze tak w instytutach kadetöw jak nierawnit 
takze i w wyäszych wojskowych domach wychowawezych nastepuje 
przyjecie aspivantow od 11. do 15. roku zyeia. ' 

Ci aspiranci ktörzy posiadaja w dla 1. roku szkolnego po- 
wyäszych wojsköwych zaktadöw wychowawezych przepisany wiel 
(to jest prawie ukosczony 11. a nieprzekroezony 12. rok zycia) 
zostana przydzieleni do szkolnego ich wiekowi odpowiedniego 2. 
3. albo A. roku, musza atoli posiadaé przygotowaweze wiadomosci. 
azeby skutecznie koatynowae mogli nauki osebliwie w matematycz- 
nych przedmiotach naukowych. 

W instytutach kadetöw rozpoczyna sie wediug odnosnego planu 
naukowego w2.roku szkoluym wyklad algebry, ktörej dalsza kon- 
tynuacya rozeiaga sie takze nar ok 3., poczem w 4. roku szkolnyn 
wyklada sie nauke geomeiryi wlacznie do poziomej trygonometryi. 

W wojskowych zaktadach wyzszego wychowania mniejsze sa 
wymagania co do wiadomosci przygotowawezych, gdyz nawet do 
przyjecia na jeden z ostatnieh lat szkolnych dostateczne jest po- 
siadanie wiadomosei arytmetyeznych. 

Ostateczne przyjecie zawisio od rezultatu przygotowawezego- 
w samym zakladzie zlozye sie majacego egzaminu. 

Kwota nalezytosci przypadajacej za utrzymanje w zakladach 
kadetöw i akademiach wojskowych jest jednakowa, a obeenie w rocz- 
ne) kwocie 551 zir. 25 kr. austr. wal. ustanowiona. W wojskowych 
wyzszych zaktadach wychowawezych i szkolnych kompaniach wynosi 
ta nalezytosé roczna kwote 262 zr. 50 kr. wal. austr. 

Te kwoty skladaé maja odnosne strony polrocznie 2 gör; 
w najblizszej kasie wojennej. ktöra na zapfacona kwote wystawi 
certyfikat potwierdzajaey. 

“Ze. k. krajowej jeneralnej komendy dla Galicyi i Bukowiny. 

Lwoöw, duia 27. lipca 1862. 


ktöra w tutejszym c. k. haudlowym sadzie w dwöch terminach, tv 
jest 24. pazdziernika, 28. listopada 1861 zawsze o godzinie 10. 
brzedpofudniem pod nastepujacemi warunkami przedsiewzieta bedzic- 

Za cene wywolania stanowi sie nominalna wartosé 6.300 fr. 
wal. austr.. wadyum zas wynosi ¾ od nominalne) wartosei wkwo- 
eie 315 zir. Wal. austr. 

Cena kupna zaraz po ukonezone) lieytacyi 2 wrachowanien 
wadium u golöwce do rak komissyi lieytacyjnej ztozona byé ma. 

Pomieniona suma w+pierwszym terminie za, albo wyZej nomi 
nalnej wartosei, w drugim terminie zas za jakakolwiek bad cene 
sprzedana zostanie, 

Reszte warunköw wolno przed, lub podezas licylacyi w kulej- 
szym sadzie przejrzyc. 

0 tej licytacyi uwiadamia sie dfuzniezka p. Zofia Glanz z miejsca 
pobytu niewiadoma przez kuratora w osobie p. adwokata Pfeilfera 
z substylueya p. adwokata Jablonowskiego, wierzycieli zus, ktörym- 
by niniejsza lub pözniejsze uchwaly z Jakiegobadz powodu doreczo- 
ne byé niemogty, lub klörzyhy poözniej do Tabuli weszli, przez 
kuratora p. adwokata Wursta z substytucya p. adwokata Rechen 
do lego i nastepnych_czynow dodanego. 

Lwöw, dnia 10. lipca 1862. 

(1363) E d ) K i. (3) 

Nr. 9864. C. k. sad obwodowy Stanistawowski panu Auto- 
niemu de Roszko Bogdanowiezowi co do Zy6ia i pomieszkania nie- 
wiadomemu, a wrazie Smierci masie spadkowej po nim i jega co 
do imienia, Zycia i pomieszkania nieznajomym spadkobiercom niniej- 
szym edyktem wiademo czyni, Ze przecinko niemu na dniu 21. 
lipca 1862 do liczby 9864 pani Antonina Zukowska posen podala 
o ekstabulacye sumy 600 zip. 2 p. n. na rzeez pana Antoniego de 
Roszko Bosdanowieza w stanie bieroym realnosci w Stanislawonie 
pod Nr. kons. 107 ',, polozonej, wedle haer. 2. pag. 175 u. 2. on. 
intabulowanej. 

Do ustnej rozprawy nad pozwem tym wyznacza sie termin oa 
dzien 18. wrzesnia 1862 o 10ej godz. przed poludniem. 

Zapozwanym ustanawia sie na ich koszt i niebezpieczenstwo 
kurator w osobie p. adw. dr. Dwernickiego 2 zastepstwem p. adu. 
dr. Przybylowskiego, 2 ktörym wniesiona sprawa wedlug ustawy 
sadow ej dla Galieyi przepisauej zatatwiona zostanie. 

Upomiva sie przeto niniejszym edyktem zapozwanego, azeby 
albo na lerminfe sam stanal, albo dokumerta potrzebne ustanowio- 
nemu zZöstepey udzielit, lub tez innege sobie rzeczuika obrat i sa- 
dowi go oznajmit, gdzie przez zaniedbanie tych kroköw prawnych, 
skutki wyniknad mogace sam sobie przypisaé mialby. 

Stanistawöw, dnia 28. lipca 1862, 
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* Rundmachung 12 
wegen Beſetzung von vier Zivil⸗Penſionärſtellen. 
Nro. 31704. Zur Beſetzung von pier mit erſten Oktober 1862 


bei dem k. k. Militär⸗Thierarzuei-Inſtitute in Wien in Erledigung 
kommenden Zivilpenſionärſtellen mit Jahresſtipendium von Dreihun— 
dert Fünfzehn Gulden öſt. W. wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stellen, deren Genuß zwei Jahre oder vier 
Semeſter dauert, müjlen entweder graduirte Zivilärzte oder approbirte 
Wundärzte fein, und haben ihre mit den Taufſcheinen, den mediziniſch⸗ 
chirurgiſchen Studien⸗Zeugniſſen, dem Diplome und Moralitäts-Zeug⸗ 
niß, dann mit den Belegen über allfällige Sprachkenntniß und die 
ſchon geleiſteten Dienſte verſehenen Geſuche längſtens bis Ende Auguſt 
1862 bei der n. ö. Statthalterei zu überreichen. 

Bewerber, die bereits bei einer Behörde in Dienſtleiſtung ſte⸗ 
ben, haben ihre Geſuche durch die Behörde, bei welcher fie angeſtellt 
find, zu überreichen. 

Von der k. k. nied. öfterr. Statthalterei. 

Wien, am 23. Juli 1862. 


1372) . (2) 

Nro. 3419. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Drohobyez 
wird hiemit bekannt gemacht, er ſei von dieſem Gerichte der Konkurs 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche und uͤber das in 
den Kronlandern, für welche die Jurisdiktionsnorm vom 20. Novem⸗ 
ber 1852 Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des 
Drohobyezer Krämers Feiwel Menkes eröffnet worden. 

Es wird daher Jedermann, der an den gedachten Verſchuldeten 
eine Forderung zu ſtellen berechtigt zu ſein glaubt, hiemit erinnert, bis 
letzten Oktober 1862 die Anmeldung ſeiner Forderung in Geſtalt 
einer förmlichen Klage wider den Herrn Felix Lopuszaüski als be⸗ 
jtellten Fonkurs⸗Maſſavertreter hierorts fo gewiß einzureichen und in 
dieſer nicht nur die Richtigkeit ſeiner Forderung, ſondern auch das 
Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe verſetzt zu werden ver⸗ 
langt, zu erweiſen, widrigens nach Verfließung des beſtimmten Ter⸗ 
mins Niemand mehr gehört werden, und jene, welche ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet haben, in Rückſicht des geſammten Kon- 
kurs⸗ Vermögens ohne Ausnahme auch dann abgewieſen ſein ſollen, 
wenn ihnen ein Kompenſationsrecht gebührte, oder wenn fie ein eigen⸗ 
thümliches Gut von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, 
daß alle ſolche Gläubiger, wenn ſie etwa in die Maſſa ſchuldig ſein 
ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſations-, Eigenthums⸗ oder 
Pfandrechtes, welches ihnen ſonſt zu Statten gekommen wäre, abzu⸗ 
tragen verhalten werden würden. — Zur Wahl der beſtändigen oder 
Beſtätigung des proviſoriſchen Maſſa-Verwalters, dann zur Wahl 
des Kreditoren-Ausſchuſſes wird die Tagſatzung auf den 18. No⸗ 
vember 1862 um 9 Uhr Vormittags in der h. g. Kanzlei be⸗ 
ſtimmt. f 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Drohobycz, am 2. Auguſt 1862. 


(1394) Kundmachung. (2) 

ro. 9942. Zur Sicherſtellung der im Schuljahre 186% für 
das hieſige rom. kath. Seminarium erforderlichen Beſpeiſung wird am 
16. Auguſt 1862 Vormittags 10 Uhr im Bureau der Kreisbehörde 
eine Lizitazion abgehalten werden. 

Der Ausrufepreis iſt 71 ½ kr. öſt. W. per Kopf und Tag feſtge⸗ 
ſtellt; ſchriftliche Offerten werden nur bis zum Beginne der mündli⸗ 
chen Lizitazionsverhandlung angenommen, und es können die naheren 
Bedingniſſe hieramts eingeſehen werden. 

Dies wird mit dem Bemerken verlautbart, daß Unternehmungs⸗ 
luſtige ein Vadium von 200 fl. öſt. W. zu erlegen haben. 

Bon der k. k. Kreisbehoͤrde. 

Przemysi, am 5. Auguſt 1862. 


Ogloszenie. 

Nr. 9942. W celu zabezpieczenia wiktu alumusw tutejszego 
rzymsko - katol. seminaryum w roku szkolnym 186½ odbedzie sie 
w biörze wladzy obwodowej dnia 16. sierpnia r. b. o godzinie 10ej 
zrana licytacya publiczna. 

Jako cena fiskalna sa 71½½ c. w. a. na dzien jeden i glowe; 
pisemne oferty tylko do rozpoczecia lieytacyi ustnej przyjete 20- 
stand. 

Bliasze warunki leza w biörze wladzy obwodowej kazdemu 
do przegladu. co sie 2 tym dodatkiem obwieszeza, Ze che przed- 
siebiorstwa majacy 200 zl. w. a. jako wadyum ztozy& maja. 

Z c. k. wtadzy obwodowej. 

Przemysl, duia 5. sierpnia 1862. 


(1376) E UG y Kit. (2) 
Nr. 3603. Stanislawowski c. k. sad powiatowy miejsko - de- 
legowany podaje do wiadomosci, Ze Marya Dejm w Stanistawo wis 
dnia 8. kwietnia 1830. roku bez pozostawienia ostatniej woli z po- 
zostawieniem spadkobiercow Laji i Sary Dejm zmarla, 

Poniewaz temu sadowi miejsce pobytu tychZe spadkobiercow 
nie jest wiadome, wiec wzywa sie ich, azeby w przeciagu roku 
od nizejrzeczonego daia wetym sadzie sie zglosili i swe oswiadeze- 
nie do spadku wniesli, gdyz w pfzeciwnym razie spadek na nich 


przypadajgey, od kurstora dla nich postanowionego adwokata kra- 
jowego dr. Maciejowskiego przyjetym zostauie, 
Stanistawöw, dnia 1. sierpnia 1862. 


(1385) Vorladung. (2) 

Nro. 6715. Nachdem laut Thatbeſchreibung vom 21. v. M. in 
dem bei Podkamien beſindlichen Walde 6 Stück Pferde unter An— 
zeigungen einer verubten Gefälls⸗Uebertretung von der k. k. Finanz⸗ 
wache angehalten wurden, und der Eigenthümer derſelben h. o. uns 
bekannt iſt, ſo wird Jedermann, der einen Anſpruch auf die Pferde 
geltend machen zu können glaubt, aufgefordert, binnen 90 Tagen vom 
Tage der Kundmachung der gegenwärtigen Vorladung an gerechnet, 
in der Amtskanzlei der k. k. Finanz- Bezirks ⸗Direkzion zu erſcheinen, 
widrigens, wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache 
den Geſetzen gemäß verfahren werden wird. 9 

Von der k. k. Finanj⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Brody, am 3. Auguſt 1862. 


Z,awezwanie. 

Nr. 6715. Poniewa% wedlug opisania istoty czynu 2 d. 21. 2. m. 
przytrzymala e. k. straz finansowa na doniesienie popelnionego 
przestepstwa celnego 6 sztuk koni w lesie zuejdujgeym sie w po- 
blizu Podkamienia, a wtascieiel tychze koni nie jest zuany w tu- 
tejszym urzedzie, zatem wzywasie kazdego, ktokolwiek mniemalby 
mieé prawo roszezenia sobie pretensyi do tych koni, azeby w eiagu 
90 dui, liczage od dnia obwieszezenia niniejszego wezwania zglosil 
sie do kancelaryi urzedu e. k. finansowe) dyrekeyi powiatowej, 
w przeeiwnym bowiem razie, jezeli by to nie nastapito, postapi sie 
2 przytrzymabemi konmi wedlug istniejacych ustaw. 

Z c. k. finansowej dyrekeyi powiatowej. 

Brody, doia 3. sierpnia 1862. 


(1388) E MU „ K t. (2) 

Nr. 1221. C. k. urzad powiatowy jako sad w Rymanowie, 
w pertraktacyi spuscizuy po zwarlym w Röwnem na d. 25. kwiet- 
nia 1862 2 pozostawieniem ostatuiej woli rezporzadzenia Michale 
Turku, nieobeenego syna jego Aleksandra Turka zuwiadamia, ze 
zwarty Michat Turek majatkiem swoim na rzecz syna mlodszego 
Augustyua Turka ostatniej woli rozporzadzeniem rozrzadzil. Sad za- 
tem dia bronienia praw nieobecnego, kuratora w osobie Paula 
Szezepanika ustanowilz — wzywa sie zatem rzeczonego nieobecnego, 
aby sie w przeciagu jednego roku tem pewaiej do sadu tutejszego 
zglosit, albowiem w przeciwnym razie ezynnesei kuratora za de- 
stateezne uznane zostanz. 

€. k. urzad pawiatowy jsko sad. 
Rymanow, duia 7. lipca 1862. 


(1387) Ber Mt, (2) 

Neo. 1419. Vom k. k. Bezirtsamte als Gericht in Böbrka wird 
bekannt gemacht, es ſei am 19. September 1857 zu Böbrka Salamon 
Lothringer obne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Erben Hersch Lothringer 
unbekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre 
von dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden und 
die Erbserklärung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den 
ſich meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator abgehan— 
delt werden würde. 

Böbrka, am 28. Juni 1862. 


(1399) Kundmachung. (2) 

Nro. 7725. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Stanis- 
lau wird bekannt gegeben, daß zur Beſetzung der Tabakgroßtraſik in 
Mariampol im Verleihungswege der Konkurs ausgeſchrieben wird. 

Die beſagte Großtrafik it mit 2% vom Tabak und mit 1147, 
vom Stempelverſchleiße dotirt. 

Der Verkehr betrug im V. J. 1861 beim Tabakverſchleiße 
6379 fl. 69 ½ kr. und beim Stempelmarkenverſchleiße 111 fl. 74 kr. 

Die Bewerber um dieſe Großtrafik haben ihre Geſuche bis ein» 
ſchließig 2. September 1862 6 Uhr Abends bei der k. k. Finanz 
Bezirks⸗Direkzion in Stanislau einzubringen. 

Die übrigen Bedingniſſe können hieramts eingeſehen werden. 

K. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Stanislau, am 2. Auguſt 1862. 


Obwieszezenie. 

Nr. 7725. Ze strony e. k. finansowej dyrekeyi powiatowej 
w Stanistawowie, podaje sie do wiadomosei, de dla obsadzenia wiel- 
kiej trafiki tytonia w Maryampolu wdrodze nadania niniejszen roz- 
pisuje sie konkurs. 

Dotacya powyz wymienionej wielkiej trafiki wyuosi 2% od 
tytoniu, a 1½ % od przedazy stemplöw. 

Obröt wynosit uptynionego roku 1861 pray przedazy tytoniu 
kwote 6379 zt. 69½,, a przy prsedeay marköw stemplowych kwote 
111 2l. 74 e. N 

Ubiegajacy sig o le wielka trafike wuiesé maja swoje podania 
wiacznie do dnia 2. wrzesnia 1862 do 6ej godz. wieezorem do e. k, 
finansowej dyrekeyi powiatowej w Stanistawowie. 

Inne warunki moga bye przejrzane w kancelaryi tutejszego 
urzedu. 

Z c. k. finansowej dyrekeyi powiatowej. 

Stanistawow, dnia 2. sierpnia 1862, 
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1415 
ve Kundmachung. 

Nr. 2213. Behufs der Vorarbeiten für die am 31. Oktober l. J. 
vorzunehmende X. Verloſung der Schuldverſchreibungen des Lemberger 
Grundentlaſtungsfondes wird jede Obligationsumſchreibung, inſoferne 
hiebei die neu auszuſtellenden Schuldverſchreibungen veränderte Num⸗ 
mern erhalten müßten, vom 15 d. M. angefangen, ſiſtirt. 

Was mit dem Bemerken kundgemacht wird, daß derlei Umſchrei⸗ 
bungen vom Zeitpunkte der Bekanntwerdung des Ergebnißes der am 
31. Oktober l. J. ſtattfindenden Verloſung wieder angeſucht und vor⸗ 
genommen werden können. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg am 13. Auguſt 1862. 


(1407) Kundmachung. (1) 

Nro. 46499. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung im Boch- 
niaer Straſſenbaubezirke pro 1863 wird hiemit die Offertverhandlung 
ausgeſchrieben. 

Das diesfällige Erforderniß beſtehet, und zwar: 

A. Im Krakauer Kreiſe 

auf der Wiener Haupt und Sieroslawicer Verbindungsſtraſſe zuſam⸗ 
men in 3210 Deckſtoffprismen im Fiskalpreiſe von 17532 fl. 90 kr. 


oͤſt. W. 
B. auf der Niepolomicer Paralellſtraſſe 
in 380 Prismen mit dem Fiskalpreiſe von 977 fl. 60 kr. 
C. im Wadowicer Kreiſe 
auf der Spytkowicer Straſſe in 610 Prismen im Fiskalpretſe von 
1102 fl. 50 kr. öſt. W. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis 2. September I. J. bei der 
Krakauer beziehungsweiſe Wadowicer Kreisbehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten 
Offertbedingniſſe konnen bei der betreffenden k. k. Kreisbehörde oder 
dem Bochuiaer Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Nachträgliche Anbothe finden keine Berückſichtigung. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 12. Auguſt 1862. 


Obwieszezenie. 

Nr. 46499. Dia dostarczenia materyalu na pokrycie gosecin- 
eöw * Bocheöskim powiecie dla budowy goseincow na rok 1863 
rozpisuje sie niniejszem lieytacya za pomoca ofert. 

Odnosna potrzebe stanowia, jako to: 

A. w Krakowskim obwodzie 
na wiedeüskim glöwoym i sleroslawiekim geseineu komunikacyjnym 
razem 3210 pryzm materyalu na pokrycie goscincow po fiskalnej 
cenie 17532 zt. 90 e. 

B. na Niepolomickim goscineu 
prywatnym 380 pryzm po fiskalnej cenie 977 l. 60 c. 

C. u Wadowickim obwodzie 
na spytkowickim goseineu 610 pryzm pe fiskalnej ceuie 1102 21. 
50 c. w. a. 

Przedsiebiereöw way wa sie zstem uiniejszem, aseby swoje 
w 10% wadyum zaopatrzone oferty zlozyli w kancelaryi Krakow- 
skiej alba takze Wadowickiej wiadzy obwodowej najdalej do dnia 
2. sierpnia b. r. 

Inne powszechne albo szezegôlewe miaxowieie owe tutejszem 
rozporzedzeniem 2 duia 13. lipca 1856 J. 23821 obwieszezone wa- 
runki ofert moga bye przejrzane w kancelaryi odnosnej e. k. wia- 
dzy obwodowej albo w kancelaryi Becheüskiego powiatu dla budo- 
wy goßcincdw. 

Dodatkowe o4wiadezenia nie bed4 uwzglednione. 

Z galic. c. k. Namiestnictwa. 

Lwow dnia 12. sierpnia 1862 


(1366) Kundmachung. (3) 
Nro. 9691. Am 19. Auguſt l. J. wird die zweite und nach 
Maßgabe des Ergebnißes am 1. September I. J. dir dritte Verſtei⸗ 
gerung zur Verpachtung der Methpropinazion der Stadt Mosciska 
für die Zeit vom 1. November 1862 bis Ende Oktober 1865 in der 
Kanzlei des Stadtgemeindeamtes zu Moscisks abgehalten werden. 
Der Fiskalpreis dieſes Gefälles beträgt jährlich 951 fl. 51 kr. 
öſt. W. 
Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können beim Stadtgemeinde— 
amte zur Einſicht genommen werden. . 
Die Pachtluſtigen müſſen mit einem 10% Vadium verſehen fein. 
Von der k. k. Kreie behörde. 
Przemysl, am 30. Juli 1862. 


Ogloszenie. 

Nr. 9691. Dnia 19. sierpnia r. b. odbedzie sie W biörze urzedu 
gminnego w MoSeiskach, a druga stösownie do jej reuultatu dnia 1. 
wrzeönia r. b. trzecia lieytacya dla wydzierzawien!a propinacyi 
miodu tegoz miasta na czas od 1. listopada r. b. do ostatniego paz 
dziernika 1865. roku. 

Cena liskalua tego przedmiotu wynesi roeznie 951 2l. 51 e. 
W. a, Blizeze warunki lieytaeyjne w urzedzie gmiunym przejrzane 
i przedsiebiorey w 10% wadyum zaopatrzeni byé maja. 

Z. e. k. wladzy obwodowej. 

Przemysl, Ania 30. lipca 1862. 
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Obwieszezenie. ( 


Ne. 2213. Dla peae przygotowawezych de pr2ypadajacego as 
did 31. pazdziernika r. b. Xgo losowania obligacyi indeninizacyjaych 
lwowskiego okregu administraeyjnegn ustanie, zaczawszy od 13. b. m., 
wszelkie przepisywanie obligacyj, jezeliby przytem wystawione na- 
nowo obligacye musialy ofrzymad odmienne numera. 

Co sig niniejszem podaje do wiedomosei 2 tym dodatkiem, 2e 
od terminu ogloszenia rezultatu losowania, przypadajacego na dniu 
31. pazdziernika r. b., moga bye znowu zadane i przedsiehrane 
takie przepisywania. 

Z c. k. galic. Namiestaictwa. 

Lwew, 13. sierpnia 1862. 


(1370) Obwieszezenie. (3) 

Nr. 6262. C. k. sad obwodowy w Przemyslu zawiadamia ni- 
niejszem 2 nazwiska i miejsca pobytu niewiadomych wierzyeieli i 
spadkobiercow Gabriela br. Krasickiego o pozwie p. p. Stanistawy 
Kieszkowskiej i Florentyny Brzesciaüskiej wagledem extabulacyi su- 
my 15406 zir. 17%, kr. w. w. z stanu biernego döbr Kalnice, Be- 
rechy, Strubowiska i Smereka dnia 7. lipea 1862 do J. 6262 wnie- 
sionym, wskutek ktörego termin do ustnej rozprawy na 2. wrzesnia 
1862 zrana wyznaczonym, oraz za8 pozwanym wierzyeielom i spad- 
kobiercom p. adw. dr. Kozlowski jako kurator nadanym zostal. 

Upomina sie zatem pozwänych, by na tym terminie pod zagro- 
zeniem skutköw $. 25. ust. sad. albo csobiseie staneli, albo doku- 
menta potrzebne kuratorom doreezyli, albo tez innych zastepeow 
sobie obrali i sadowi oznajmili, gdy2 w przeciwnym razie skutki 
2 zaniedbania wypfynaé mogace, sami sobie przypisza. 

Przemysl, duia 9, lipca 1862. 


(1386) E dy K t. (1) 
Nr. 3765. C. k. miejsko-delegowany sad bo wiatowy w Zio- 

ezowie wiadomo ezyni, ze Prokop Worobiec, wloseianin 2 Horody- 

owa za marnotrawee uznanym i temuz Kurator w osobie wlescia- 

nina 7, Horodylowa Maksyma Hanioszyn ustanewionym zostal. 
Ziocz6w, duia 5. sierpnia 1862. 


(1409) Kundmachung. (J) 
Nro. 6315. Am 6. Auguſt d. J. wurden in der Konkursſtation 
Dolkiew nachſtehende Prämien und ſilberne Preismedaillen für gute 
Zucht und Pflege der Pferde zuerkannt und vertheilt: 
1. Dem Nattonalbauer Andruch Lozia aus Einsingen, eigentlich 
Dziewiecierz, Zotkiewer Kreiſes, für feine dunkelbraune Stutte 
ſammt Follen 10 k. k. Dukaten in Gold. 
2. Dem Heinrich Schnörch aus Krzywolanka, Zloczower Kreiſes 
für ſeine Blauſchimmelſtutte ſammt Follen, 3 Dukaten in Gold. 
3. Dem Jakob Jung aus Sapiezanka, Zloczower Kreiſes, für feine 
Honigſchimmelſtutte ſammt Follen, 3 Dukaten in Gold. 
4. Dem Johann Krämer aus Reichenbach, Lemberger Kreiſes, für 
ſeine Lichtfuchsſtutte ſammt Follen, 3 Dukaten in Gold. 
5. Dem Ignaz Kijanowski, Wirthſchaftsbeamten aus Wiazowa, Zol- 
kiewer Kreiſes, für ſeine weichſelbraune Stutte ſammt Follen, 
3 Dukaten in Gold. 
6. Dem Dmyter Musze..ak aus Macoszyn, Zolkiewer Kreiſes, für 
feine 3jährige Grauſchimmelſtutte, 8 Dukaten in Gold. 
7. Dem Nikolaus Schweitzer aus Einsiedl, Lemberger Kreifes, für 
feine 3jährige Fuchsſtutte 3 Dukaten in Gold. 
8. Dem Philip Fehler aus Sapiezanka, Zloczower Kreiſes, für 
ſeine 3jährige Honigſchimmelſtutte, 3 Dukaten in Gold, und 
9. Dem Romuald Makowski, Wirthſchaftsbeamten aus Zamek, Zot- 
1 für ſeine 3jährige Eiſenſchimmelſtutte, 3 Dukaten 
n Gold. 
Nebſt den Prämien in k. k. Dukaten erhielt jeder, der von 
1 bis 9 erwähnten Pferdebeſitzer noch eine ſilberne Preismedaille. 
Belobt und mit je einer ſilbernen Preismedatlle wurden 
ferner betheilt. 
10. Johann Jakobsche aus Jagunin, Zloczower Kreiſes, für feine 
Honigſchimmelſtutte ſammt Follen. 
Johann Janz aus Joseféw, Zioczower Kreiſes, für feine Blau: 
ſchimmelſtutte ſammt Follen. 
12. Ludwig Ritihaler aus Falkenstein, Lemberger Kreiſes, für feine 
Rothfuchsſtutte ſammt Follen. 
Johann Völker aus Dornfeld, Lemberger Kreiſes, für feine 
Honigſchimmelſtutte ſammt Follen. 
14. Joseph Jakobsehe aus Jagunin, Zloezower Kreiſes, für jeine 
Grauſchimmelſtutte ſammt Follen. 
15. Johann Spiegel aus Mokrotyn, Zolkiewer Kreiſes, 
3jährige Grauſchimmelſtutte. 
16. Peter Henchen aus Mokrotyn, Zolkiewer Kreiſes, für ſeine 
3jährige Eiſenſchimmelſtutte. 
17. Valentin Gölger aus Jozeföow, Zioczower Kreiſes, 
3jährige Schwarzſchimmelſtutte. 
18. Peter Müller aus Einsiedl, Lemberger Kreiſes, für feine 3fährige 
Lichtbraunſtutte. - 
19, Philip Mathes aus Theodorsdorf, Zolkiewer Kreiſes, für ſeine 
Zjährige Lichtfuchsſtutte, endlich 
20. Adam Fehler aus Sapiezanka, Zloczower Kreiſes, für ſeine 
3jährige Eiſenſchimmelſtutte. 
Dieß wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
a K. k. Kreisbehörde. 
Zolkiew, am 9. Auguſt 1862. 
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